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Stuttgart, 14. Oktober 2005 / up-sn
An die Verwaltungsstellen im Bezirk 

Auszahlung der ERA-Strukturkomponente ab März 2006 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

seit dem Tarifergebnis im Jahre 2002 wird ein Teil der vereinbarten Tariferhöhung dem ERA-Anpassungsfonds zugeführt. 

Der ERA-Anpassungsfonds dient für alle Beteiligten der Sicherstellung eines gleitenden Übergangs vom heutigen Tarifsystem auf das ERA-Entgeltsystem. Entsprechendes wurde in dem 




Tarifvertrag ERA-Anpassungsfonds

vereinbart. 

Wurde der ERA-Tarifvertrag bis zum 28.02.2006 im Betrieb nicht eingeführt, wird in den folgenden Tarifperioden eine Einmalzahlung von 2,79 % bis zur betrieblichen Einführung des ERA-Tarifvertrag fällig; § 4c TV ERA-Anpassungsfonds vom 18.12.2003. 

Um den Betrieben Planungssicherheit zu geben, haben Südwestmetall und IG Metall für das Kalenderjahr 2006 folgendes vereinbart: 

Die Betriebsparteien können für die Auszahlung mehrere Auszahlungszeitpunkte festlegen. Erfolgt keine einvernehmliche Festlegung soll die ERA-Strukturkomponente in zwei Einmalzahlungen ausgezahlt werden. Für die Zeit ab 2007 werden noch Auszahlungszeitpunkte vereinbart werden müssen. Für jeden Betrieb endet jedoch die Pflicht zur Auszahlung (bzw. Rückstellung) mit Einführung von ERA. 

An dieser Stelle der Hinweis, dass die Betriebsparteien vereinbaren können (§ 88 BetrVG), diese weiteren ERA-Strukturkomponenten (Einmalzahlungen) vorläufig nicht auszuzahlen, sondern dem ERA-Anpassungsfonds zuzuführen; § 4c Abs. 2 TV ERA-Anpassungsfonds.

Bevor eine weitere Zuführung vereinbart wird, sollte auf jeden Fall vom Arbeitgeber im Rahmen einer Prognoserechnung die Notwendigkeit aufgezeigt werden. 

Wird eine weitere Zuführung vereinbart, müssen in diesem Fall während des Zeitraums von März 2006 bis Februar 2007 (zum jeweiligen Geschäftsjahresende des Betriebes) zwei Zuführungen zum ERA-Anpassungsfonds erfolgen: Zum einen die Zuführung der nicht ausgezahlten Strukturkomponente nach § 4 c TV ERA-Anpassungsfonds aufgrund der freiwilligen Vereinbarung und zum anderen die Zuführung nach § 4 d TV ERA-Anpassungsfonds i.V.m. dem Ergänzungstarifvertrag zum ERA-Anpassungsfonds vom 01.03.2005, die jeder Betrieb vorzunehmen hat. 

Die notwendigen Faktoren zur pauschalen Ermittlung der nicht ausgezahlten ERA-Strukturkomponente für die Zuführung zum ERA-Anpassungsfonds wurden im vorgenannten Ergänzungstarifvertrag vereinbart. 

Der Tarifvertrag ist auf der Homepage der IG Metall Baden-Württemberg (www.bw.igm.de) unter ‚ERA-Tarifverträge’ abgelegt.

Mit freundlichen Grüßen

Ulrich Petri
